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13. Motorradpräventionstag  „Sicher durch den Harz“ 

 

 

 

 

 

 

Traditionell zum Himmelfahrtstag lud unter Federführung von Geschäftsführer Michael Krause und stellv. 

Vorsitzenden Wolfgang Henniger die Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e.V. bereits  zum 13.  Male 

an die ARAL-Tankstelle in Braunlage zum jährlichen Präventionstag für die Motorradfahrer mit dem Ziel  ein, 

über die harzspezifischen Unfallgefahren aufzuklären. 

Neben dem zahlreich vorhandenen  Infomaterial hielten die Verkehrswachtler auch in diesem Jahr wieder 

Kaffee und Kuchen für die Biker  bereit. Bei Temperaturen um 3- 5 Grad waren die Motorradtouristen von 

diesem kostenlosen Service  recht angetan und nutzten  ihn reichlich. 

 

Martina(links),  hatte 

alle Hände voll zu tun 

und sorgte ständig für 

Nachschub! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Wie in den  Jahren  zuvor waren auch  die Biker-Union und die 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Motorradfahrer mit ihrem Maskottchen 

im Boot. 

 

Zwei Fachleute der PI Goslar  und immer gern gesehene Gäste an unseren 

Info-Ständen: PHK Hermann Landwehr (li.) und  PHK Thomas Gummich 

(re.), beide erfahrene Biker. 
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Auch dieser Präventionstag zeigte eindrucksvoll: 

„Es ist richtig mit seinen Informationsangeboten an  Orte  zugehen, die  von Motorradfahrern 

bevorzugt angefahren  werden, wie der Torfhausparkplatz, der  Rappbodetalsperrenparkplatz   

und/oder Tankstellen,  wie z.B.  die ARAL in Braunlage,  wo  erfahrungsgemäß die Biker  eine 

technische Rast machen und sich versorgen.“ 

 

Präventionsveranstaltungen, seien sie noch so gut 

und professionell vorbereitet, an Orten, die von der 

Klientel, die wir erreichen wollen, kaum oder nicht 

angefahren werden, sind für Organisator und 

Ehrenamtliche frustierend und kontraproduktiv!  

 

Links:  

Die länderübergreifende Auftaktveranstaltung 2014 
fand in Goslar beinahe unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit statt. 

 

Der Pechvogel des Tages (rechts) aus dem LK  Barnim, nordöstlich 
von Berlin, hatte noch ca. 300 km Heimweg vor sich, bevor  ihn eine 

Panne  durch einen eingefahrenen Nagel  im Hinterreifen mit seiner 

Clique  zu einem unfreiwilligen Boxenstopp zwang , der aber durch 

den Genuss  einer Tasse   Kaffees  erträglich wurde. 

 

 

Der „Hingucker“  des Tages: 

Eine GG Taurus (links) im 

Wert von schlappen 60 000 

Euro! 

 

W. Langer 


